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Beschreibung
"Die Idee zu diesem Stück besprach ich erstmals mit Matthias Losek anläßlich
Wien Modern 2012; da war die Rede von einem Abend mit Neuer Tanzmusik, und
ich fand die Idee großartig. Als ich dann 2013 vom RSO Wien den Stückauftrag
erhalten hatte, skizzierte ich dieses an einem Abend in einer Bar in Karlsruhe in
der Nähe des ZKM.

Das Stück wurde mit einer Choreografie von Silke Grabinger konzipiert, welche
direkt auf die Vorlage, nämlich Kubricks 2001 - Odyssee im Weltraum
referenziert.

Monadologie XXIII ist eine Bearbeitung der 2001-Filmmusiken, also von Strauss,
Strauß und Ligeti. Das Stück gehört zur Werkserie der Monadologien, die
mittlerweile etwa 30 Arbeiten umfasst.

Diese Monadologien sind prinzipiell Metakompositionen, also maschinelle
Bearbeitungen vorhandener Partituren. Diese werden mittels Zellulärer
Automaten und Granulatoren zerstört und re-assembliert, ähnlich den
Experimentalfilmtechniken des Destruktivisten Raffael Montanez Ortiz.

Außerdem kommen in diesem kleine Stück Techniken des Turntablismus zum
Einsatz, etwa das Squirrel Down. Der Filter-Klang der Techno-Synthesizer wurde
mit Spektralakkorden auf das Orchester übertragen."
Bernhard Lang (Luzern, 30. April 2014), Werkbeschreibung, Homepage des
Komponisten, abgerufen am 03.09.2025 [
https://bernhardlang.at/werkbeschreib/ueber_monadologie23.html]

Auftrag: Wien Modern, ORF Radio Symphonieorchester Wien
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